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Starker Flöser Nachwuchs
Vier Schwimmerinnen und vier Schwimmer vom SC Flös Buchs starteten kürzlich am Finalwettkampf der Kidsliga
in Gossau. Mit zwei Silbermedaillen in der Staffel wurden alle Erwartungen übertroffen.

SCHWIMMEN. Grosser Erfolg für
den SC Flös Buchs am finalen
Wettkampf der Kidsliga: In der
Staffel 4x100 m Freistil gelang es
den vier Nachwuchsschwim-
mern Khye-Wen Ho, Kilian Köck,
Benjamin Menzi und Benjamin
Noser erstmals für Flös eine
Medaille bei den Knaben zu er-
gattern. Bisher war dies erst
einem gemischten Team gelun-
gen. Umso grösser war die Über-
raschung und die Freude bei den
Jungs, die in der Kategorie 11
Jahre und jünger starteten.

Staffel-Team doppelt nach

Auch Paul Kondratev, Chef-
trainer beim SC Flös, zeigte sich
erfreut: «Es war ein dramatisches
Rennen. Die Jungs haben ge-
kämpft und alles gegeben.» Ge-
nau dasselbe taten sie nochmals
in der Staffel 4x50 m Lagen, wo
ihnen mit einer weiteren Silber-
medaille gleich der nächste
Coup gelang. In beiden Staffeln
schaffte es die gemischte Flöser
Gruppe mit Hana Asano, Elisa-
beth Schindler, Michelle Wahl
und Levente Molnàr jeweils auf
Rang 17.

Lukic holt Gold und Silber

Dass es um den Flöser Nach-
wuchs gut steht, zeigten auch die
Leistungen an den Bieler Nach-

wuchsmeisterschaften. Am Start
waren 21 Schweizer Vereine, die
Konkurrenz war gross. Die Flöser
zeigten sich ambitiös; es gelan-
gen sechs neue Clubrekorde und
33 persönliche Bestzeiten. Eine
Glanzleistung vollbrachte das
zwölfjährige Talent Tara Lukic.

Sie gewann eine Goldmedaille
über 50 m Delphin und unterbot
mit 33,55 gleichzeitig den Club-
rekord. Ausserdem holte sie je
eine Silbermedaille über 100 m
Freistil (1:09,60) und über 50 m
Rücken (36,29), wo sie ebenfalls
den Clubrekord brach.

Natalia Feringa verpasste über
50 m Brust nur knapp eine
Bronzemedaille. Mit der Vorlauf-
zeit über 39,23 schaffte sie den-
noch einen neuen Clubrekord.
Weitere Clubrekorde sicherte sie
sich über 200 m Rücken (2:40,03)
und über 200 m Lagen (2:44,55).

Elena Benz zeigte ebenfalls eine
Topleistung und knackte mit
3:16,85 den Clubrekord über 200
m Brust. Zahlreiche persön-
liche Bestleistungen erzielten
Kevin Feurer, Michaela Leitinger,
Benjamin Menzi und Sandra
Wüst. (mw)
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Jungpontonierleiter Thomas Ravelli (sitzend) gibt dem Steuermann Tips beim Manövrieren.

Jungpontoniere trainierten emsig
Am letzten Wochenende fand als Ersatz für das sonst übliche Pfingstlager in Schmerikon und Umgebung ein Jungpontonier-Weekend
statt. Die Buchser Jungpontoniere konnten sich im Rudern, Paddeln und Schwimmen üben.

PONTONIERFAHREN. Am Samstag-
morgen fuhren die Jungponto-
niere zusammen mit dem Team
Ausbildung los in Richtung
Weesen. Dort galt es, gemeinsam
die grossen Schlauchboote auf-
zupumpen und zu wassern. An-
schliessend hiess es paddelnd
auf dem Linthkanal nach
Schmerikon zu gelangen. Dort
wurden beim Vereinshaus der
Schmerkner Pontoniere die
Schlauchboote wieder ausge-
wassert. Es folgte bei herrlichem
Wetter ein Training auf dem
Linthkanal. Die Leiter hatten da-
für verschiedene Posten zum
Thema Einzelfahrparcours vor-
bereitet. Dabei ging es darum,
die einzelnen Elemente eines
Wettkampfparcours für sich zu
üben und zu verinnerlichen. Es
waren dies: Die Abfahrt unter-

halb einer Latte – hier gilt es eine
schräg vom Ufer weg befestigte
Latte möglichst nahe an ihrem
äussersten Punkt zu passieren,

ohne diese aber zu berühren.
Dann eine gewöhnliche Abfahrt
mit anschliessender Durchfahrt
und Ziellandung und zum

Schluss noch das Übersetzen auf
ein bestimmtes Ziel. Diese Trai-
ningseinheit wurde mit einem
kleinen internen Jungpontonier-

Wettfahren beendet. Abge-
schlossen wurde das Wochen-
ende mit einem Überraschungs-
besuch im Alpamare. (jjr)
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Gute Leistungen auf der Matte: Die Buchser Judokas.

Buchser Judokas kämpften gut
Die Buchser Judokas nahmen kürzlich am Sakura-Cup in Schaan teil. Für drei von ihnen ein spezielles
Erlebnis, war es doch der erste Wettkampf überhaupt. Alles in allem schlugen sich die Buchser tapfer.

JUDO. Am Sakura-Cup in Schaan
waren auch acht Judokas vom
Judoclub Buchs mit von der
Partie. In der Kategorie Schüler C
(Jahrgang 2004 und jünger) wur-
den Vierer- und Fünfer-Gruppen
gebildet, und jederTeilnehmer be-
kam eine Erinnerungsmedaille.
Huba Vizhanyo und Manuel
Tischhauser konnten alle ihre
Kämpfe gewinnen und belegten
den ersten Platz in ihrer Gruppe.
Für Nicolas Loretan, Janis Hain
und Jonas Giger war es die erste
Teilnahme an einem Judo-Tur-
nier. Für sie war es eine gute Er-
fahrung und gingen mit Freude
auf die Matte. Sie kämpften gut
und belegten alle den dritten
Platz in ihrer Gruppe. Tobias
Hutter hatte da schon mehr Er-
fahrung, er entschied zwei seiner
vier Kämpfe klar für sich und

sicherte sich so den dritten Platz
in seiner Fünfer-Gruppe.

Fabian Tischhauser startete
in der Gewichtsklasse bis 36 kg
Schüler B (Jahrgang 2002/2003).
Die Zwölfer-Gruppe wurde im
Doppel-K.-o.-System ausgetra-
gen. Nach einen Freilos gewann
er den nächsten Kampf, weil sein
Gegner verletzungsbedingt auf-
geben musste. Den dritten Kampf
um den Final verlor er nach har-
tem Fight knapp. Um den dritten
Platz siegte Tischhauser klar mit
Ippon durch eine Festhalte-
technik am Boden. In der Kate-
gorie Mädchen B +45 kg kämpfte
Elena Signer. Sie schlug sich
tapfer, doch ihre Gegnerin war
etwas stärker, so dass diese beide
Kämpfe für sich entscheiden
konnte. Elena beendete das Tur-
nier auf Platz zwei. (pd)

Anmeldefrist
läuft ab
SPORTWOCHE. Das Feriensport-
angebot der Sarganserländer
und Werdenberger Sportwoche
ist immens. Wer sich gerne be-
wegen, etwas Neues ausprobie-
ren will oder ohnehin vom Sport
begeistert ist, lässt sich diesen
Spass in der letzten Ferienwoche
(4. bis 8. August) nicht entgehen.
Aber auch allen Nichtsportlern
hat die Sportwoche jede Menge
Spiel und Spass zu bieten, sei es
beim Kennenlernen einer neue
Sportart oder beim Vertiefen und
Variieren bekannter Bewegun-
gen. In jedem Fall ein idealer
Einstieg, sich mehr zu bewegen.
Anmelden kann man sich auf
der Homepage unter www.
sportwoche.ch. Dort sind auch
die genauen Stände der Anmel-
dungen ersichtlich. Anmelde-
schluss für die Sportwoche ist
der 18. Mai. (pd)
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Erfolgreiche Staffel: Benjamin Menzi, Khye-Wen Ho, Kilian Köck und Benjamin Noser (von links).

Erst das Spiel,
dann die Feier
FUSSBALL. Die Aufstiegssaison
des FC Vaduz neigt sich dem
Ende entgegen. Am Samstag, 17.
Mai, tragen die Liechtensteiner
auswärts beim FC Lugano ihr
vorerst letztes Meisterschafts-
spiel in der Challenge League
aus. Der Anpfiff im Stadio Comu-
nale Cornaredo erfolgt um 17.30
Uhr. Für Verwunderung sorgt im
Vorfeld die aussergewöhnliche
Vorbereitung der Mannschaft
auf diese Partie. Erst sprach man
von einem Gerücht, doch dann
sickerte endgültig durch, dass
die Vaduzer Kicker für einen
Kurztrip auf Mallorca weilen. Die
Rückkehr ins Fürstentum erfolgt
erst am Spieltag. Am Sonntag, 18.
Mai, wird gleich weiter gefeiert.
Denn ab 13 Uhr findet die offi-
zielle Aufstiegsfeier des FC Vaduz
auf dem Rathausplatz in Vaduz
statt. Neben Live-Musik erwar-
ten alle Gäste noch weitere High-
lights. (wo)
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Vereinsmeister: Erika Vetsch
und Andi Eggenberger.

Sommerbetrieb
im Skihaus
Gamperfin
SKI ALPIN. Kürzlich fand die Früh-
lings-Hauptversammlung des
Skiclubs Grabserberg statt. Die
Versammlung entschied, den
Jahresbeitrag des Skiclubs auf
gleicher Höhe zu belassen. Bei
den OSSV-Beiträgen stand aller-
dings eine Erhöhung zur Debatte.
Paul Egloff, selbst Vater von zwei
Kadermitgliedern, begründete
den anwesenden Mitgliedern den
Antrag des OSSV. Nach seinem
Vortrag wurde der Antrag ein-
stimmig genehmigt.

Starke Renngruppe

Besonders erwähnenswert
sind die tollen Leistungen der
Renngruppe. Viele hervorragende
Plazierungen wurden herausfah-
ren. Besonders hervorgestochen
sind die Resultate von Adrian
Eggenberger, der sogar Siege an
Interregion-Rennen verbuchen
konnte. Aber auch den Ski-
springern Pascal und Luca Egloff
konnte zu ihren Leistungen gra-
tuliert werden. Unspektakulär
verlief das Traktandum Wahlen.
Sämtliche Vorstandsmitglieder
haben sich für eine weitere
Amtsdauer zur Verfügung ge-
stellt und wurden einstimmig
wiedergewählt.

Geschichtsträchtiger Entscheid

Mit Spannung erwartet wurde
die Abstimmung über die ganz-
jährige Bewirtung des Skihauses
Gamperfin. Der Vorstand hat
sich über diese Idee viele Gedan-
ken gemacht, positive und nega-
tive Aspekte diskutiert und viele
Gespräche geführt. Nach einigen
Wortmeldungen stimmten die
Mitglieder der ganzjährigen Be-
wirtung zu. Erstmals in der Ge-
schichte des SC Grabserberg
steht das Skihaus nun auch im
Sommer mit einem Restaurant-
betrieb zur Verfügung.

Am Ende der Versammlung
fand das Rangverlesen der Club-
meisterschaft satt. Andi Eggen-
berger durfte sich als Clubmeister
feiern lassen. Erika Vetsch er-
reichte als beste Dame den aus-
gezeichneten vierten Rang. (pd)


